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 Was muss eine Hörgeräte-Versorgung im  

  Kindesalter gewährleisten.....  

 

§   Gute Akzeptanz  

§ Sprachverständlichkeit (Sprache muss hörbar werden) 

ü Sprachentwicklung 

Hörgeräte-Versorgung im Kindesalter 
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Wie kann man eine Hörgeräte-Versorgung im  

 Kindesalter überprüfen.....  

 

ü Verifikation 

ü Validierung 

ü Interdisziplinäre Austausch 

-    Frühförderpädagoge, Logopäde ……… 

Hörgeräte-Versorgung im Kindesalter 

2 



3. Mainzer Pädaudiologie Tag  2016  –  A. Bohnert 
Hals-, Nasen-, Ohrenklinik und Poliklinik  

Wie kann man eine Hörgeräte-Versorgung im  

 Kindesalter überprüfen.....  

 

§ Validierung 

 

Hörgeräte-Versorgung im Kindesalter 
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ü Aufblähkurve (ABK ) 

ü Sprachaudiogramm 

ü Lautheitsskalierung 

ü Beobachtungs- und Fragebogen 
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Wie kann man eine Hörgeräte-Versorgung im  

 Kindesalter überprüfen.....  

 

§ Verifikation 

 

Hörgeräte-Versorgung im Kindesalter 
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ü RECD-Messung 

ü Messbox-Messung / In situ Messung 

• SPL-o-Gramm  

• S II – Speech Intelligibility Index 
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Kinder sind nicht kleine 

Erwachsene…… 
                                           Richard Seewald 

Hörgeräte-Versorgung im Kindesalter 
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• Kinder haben signifikant kleinere Ohrvolumen 

• Gehörgangskanal wächst und verändert sich stetig 

 

Importance of Ear Canal Volume 

Bagatto et al, 2001 

Richard Seewald, 1995 

Studien zur Gehörgangsgröße im Kindesalter 
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147 dB 
(SPL) am 

Kinderohr! 
 

130 dB 
(SSPL)  

am 
Kuppler 

Seewald, 1995 
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RECD-Messungen 
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Frau Prof. Limberger 

„RECD-Messung 

 Alter / Neuer Standard“ 

entwickelt von R.C.Seewald, Kanada 

8 

RECD-Messungen 

RECD – Measurement 
Real-Ear to Coupler Difference 
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Wie kann man eine Hörgeräte-Versorgung im  

 Kindesalter überprüfen.....  

 

§ Verifikation 

 

Hörgeräte-Versorgung im Kindesalter 
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ü RECD-Messung 

ü Messbox-Messung / In situ Messung 

• SPL-o-Gramm  

• S II – Speech Intelligibility Index 
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• DSL [i/o] m5 / NAL-NL 2 
 

• RECD-Messung 

 

• In situ- / Messbox-Messung 

 

• SPL-o-Gramm Darstellung 

Anpassformel – Präskriptive Verfahren 

SPL-o-Gramm 
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Anpassformel – Präskriptive Verfahren 

SPL-o-Gramm 

 

Herr Dr. Wiesner 

„DSL/NAL-SPL-o-Gramm und 

  Perzentilen-Messung, der 

  wichtige Nachweis von  

  Hörbarkeit“ 

Frau Baumann 

„In situ-Messsysteme: 

 Darstellungen der Affinti, Verifit und  

 Aurical im Vergleich“ 
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RECD-Messung – alter 
vs. neuer Standard

Annette Limberger

Hochschule Aalen

annette.limberger@hs-aalen.de



● Einige Vorbemerkungen

● In-situ Messung

● REDC-Messung

● Die neue ANSI Norm S3.46-2013

§ Wozu?

§ Vorgehen

§ Der neue 0.4 cc Kuppler

§ Messbeispiele

● Fazit

Überblick



Ohne HörsystemMit Hörsystem

- Subjektive Beurteilung 
des Versorgungserfolgs 
(Frageninventare zur 
systematischen Befragung)
- Sprachaudiometrie in 

Ruhe und im Störschall
- Lautheitsskalierung
- „Aufblähkurve“

- Sondenmikrofonmessung
- Messboxmessungen
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● Ein kleiner Vergleich…

§ Sie wollen ein Auto kaufen
• Sie lesen Testberichte

• Sie machen eine Probefahrt

• Sie fahren zum TÜV und lassen das Auto überprüfen!

Wozu benötigt man die Verifikation

Auto A

Auto B



● Die Tests der Validierung liefern nur dann das 
optimale Ergebnis, wenn das Hörsystem auch 
gemäß der Verifikation die richtige Verstärkung 
liefert

● …also Validierung ohne Verifikation ist sinnlos

Übertragen auf die 
Hörsystemversorgung…





● Mit Hilfe der In-situ Messung werden Fehler 
verhindert, da die individuellen 
Übertragungsfunktionen des Ohres berücksichtigt 
werden

● Es gibt im Wesentlichen 2 Möglichkeiten:

§ In-situ Verifikation: Messung der REAR am Ohr (früher 
REIG), wenn möglich mit einem SPL-o-gramm

§ Kuppler-Verifikation: im Prinzip das Gleiche, mit 
Vorhersagen für das individuelle Ohr 

In-situ Messung



● Gemessen wird das SPL-o-gramm mit einem 
Sprachsignal!

§ Bewährt hat sich das ISTS (Internationales Sprach-Test-
Signal)

§ 3 verschiedene Eingangspegel: leise, mittel, laut

§ Am gebräuchlichsten 50 dB, 65 dB, 75 dB

● Gemessen wird der Maximale 
Ausgangsschalldruckpegel (MPO) mit einem 
Schmalbandsignal!

§ Am häufigsten wird ein Sinus-Sweep verwendet

§ Gut ist auch das EUHA-MPO-Signal

Was und wie wird gemessen?



In-Situ Messung

Kalibrierung des Sondenschlauchs



nicht korrekte Messung korrekte Messung

Raumanordnung

Aus: Arbeitskreis Perzentile: In-Situ Messungen

Platzierung des 
Sondenschlauchs



Ergebnis





RECD-Messung



● Umrechnung der individuellen Daten von HL in SPL, 
bezogen auf den äußeren Gehörgang

● Die Ausgangswerte am Kuppler werden auf die 
individuellen Gehörgangswerte übertragen

Wozu RECD?



Hörschwelle in dBHL + RECD + RETSPL
= In-situ SPL Hörschwelle

Kuppler SPL oder Verstärkung + RECD + MLE
= vorhergesagter Ausgangsschalldruckpegel oder 

Verstärkung

SPL-o-gramm

Hier muss bei
HdOs die 
Otoplastik 
berücksichtigt
werden!!



RECD-Messung





Kuppler-Messung

RE-Messung

Quelle: S. Scollie, AudiologyOnline, Course: #26622



● Erstmalig ist die RECD-Messung als Standard 
definiert für:

§ Schaumstoff-Stöpsel oder Otoplastik

§ HA-1 Kuppler (IdO-Geräte Kuppler)

§ Die RECD ist die Differenz zwischen beiden

Die neue ANSI-Norm S3.46-2013



● Wenn möglich kein Wechsel der akustischen 
Ankopplung

§ Also möglichst nicht vom Schaumstoffstöpsel bei der VRA-
Messung auf Otoplastik bei der RECD-Messung wechseln

§ Es gibt jedoch Korrekturwerte, die jetzt hinterlegt sind

§ Dies gilt sowohl für die akustische Ankopplung, als auch für 
den Kuppler 
• HA2 – Kuppler, klassischer HdO-Kuppler, in der Norm nicht 

standardisiert

• HA1 – Kuppler, IdO-Kuppler, Geräte müssen mit „Knetmasse“ oder 

Adapter befestigt werden

• NEU!!: HA4-Kuppler mit kleinerem Volumen (0,4 cm3) und einer 
breitbandigeren Übertragung (bis 16 kHz)

Vorgehen



Quelle: S. Scollie, AudiologyOnline, Course: #26622



Quelle: S. Scollie, AudiologyOnline, Course: #26622



Ein neuer Kuppler zur Verifikation von 
HdO-Geräten

Der neue HA4-Kuppler ersetzt den HA2-Kuppler

Quelle: S. Scollie, AudiologyOnline, Course: #26622



● WRECDs = „wideband
RECDs“

● In einer Tabelle werden 
beide angezeigt, Standard 
2 cc HA1-Kuppler-Werte  
und 0,4 cc –Kuppler-Werte

● Durch bekannte 
Umrechnungsfaktoren kann 
von oder nach RECD und 
WRECD umgerechnet 
werden 

RECDs mit Hilfe des neuen 0,4 cc Kupplers

Quelle: S. Scollie, AudiologyOnline, Course: #26622



Kuppler-Verifikation vor und nach der 
neuen RECD Standardisierung

Quelle: S. Scollie, AudiologyOnline, Course: #26622



Otoplastik undicht

RE-Messung

Kuppler-Messung

RECD

Quelle: S. Scollie, AudiologyOnline, Course: #26622



Cerumen oder undichte PD

Differenz > 10 dB = 
Hinweis auf 
Cerumen oder PD

Quelle: S. Scollie, AudiologyOnline, Course: #26622



RECD mit neuem HA4-Kuppler

Quelle: S. Scollie, AudiologyOnline, Course: #26622



Auch hier Hinweis auf Leaking

Quelle: S. Scollie, AudiologyOnline, Course: #26622



Neue Wege der Messung



Die Verstärkung wird gemäß den gewählten Zielkurven automatisch angepasst und 
Eingestellt. Die Werte können sowohl in der Fitting-Software, als auch in der 
Messbox dargestellt werden. 



● Der neue Standard beinhaltet sehr viel neues 
Wissen und hilft dabei, die Anpassung noch 
genauer zu gestalten

● In der Praxis ist oft eine hohe Flexibilität gefordert, 
da vielerorts anders gearbeitet wird

● Wenn das System sowohl Ankopplung, als auch 
Kuppler berücksichtigt, können auch Schaumstoff-
Stöpsel – Otoplastik Korrekturen durchgeführt 
werden

● Eine korrekte Bezeichnung ist Grundlage für eine 
akkurate Messung

Fazit














